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Die Gemeinde Meilen bietet ihren 
Einwohnerinnen und Einwohnern 
aktuell täglich sechs SBB-Tages-
karten zum Preis von 42 Franken 
für die zweite Klasse an. Die Tages-
karten berechtigen zur freien Fahrt 
im gesamten Gültigkeitsbereich 
des SBB-Generalabonnements. Die-
ses Angebot wird per Ende 2023 
von den SBB eingestellt. 
Die angebotene Nachfolgelösung 
schafft für die Gemeinde einen er-
heblichen administrativen Mehr-
aufwand, weshalb der Gemeinde-
rat beschlossen hat, zukünftig auf 
deren Verkauf zu verzichten.

Nachfolgelösung für Tageskarten 
der Gemeinde ab Januar 2024
Für die Nachfolgelösung fanden 
zwischen der Alliance SwissPass 
und dem Schweizerischen Ge-
meindeverband sowie dem Schwei-
zerischen Städteverband Verhand-
lungen statt. Die erarbeitete 
Lösung sieht den exklusiven Ver-
kauf einer Spartageskarte durch 
Gemeinden und Städte vor, welche 
gesamtschweizerisch auf 3000 bis 
4000 Tickets pro Tag kontingen-
tiert ist und neu gleichmässig auf 
die Gemeinden verteilt wird. Das 
neue Konzept sieht auch keine 
Verkaufsbeschränkung auf Ein-
wohnerinnen und Einwohner der 
Gemeinde mehr vor.

Erheblicher administrativer 
Mehraufwand für Gemeinde
Der Verkauf erfolgt nur am Schalter 
der Gemeinde. Ein Online-Verkauf 
ist nicht möglich. Einzig die Verfüg-
barkeit der Tickets kann im Inter-
net abgerufen werden. Zudem ist 
die Spartageskarte neu personali-
siert, was bedeutet, dass der Name 
und Vorname sowie das Geburtsda-
tum der Käuferin bzw. des Käufers 
am Schalter erfasst werden müssen. 
Weiter würde sich der administrati-

ve Aufwand – u.a. auch wegen der 
Angebotsstruktur mit acht ver-
schiedenen, kontingentierten Tari-
fen – gegenüber der heutigen Lö-
sung bedeutend erhöhen. Es wäre 
nicht mehr nur das Abholen der 
Tickets zu organisieren. Neu müss-
ten die gewünschten Tickets für die 
Kundinnen und Kunden am Schal-
ter im Buchungssystem der SBB he-
rausgesucht werden, die Persona-
lien erfasst und allfällige Rück- 
erstattungen abgewickelt werden. 
Zudem stünde das Angebot nicht 
nur Einwohnenden der Gemeinde, 
sondern allen interessierten Perso-
nen zur Verfügung, was zu einer Zu-
nahme der Schalterkontakte führen 
würde. Die Gemeinde erhält pro 
verkaufte Karte eine Provision von 
5% des Verkaufspreises. 

Fehlende digitale Abwicklung 
beim Verkaufsprozess 
Mit Schreiben vom 12. April 2023 
hat die Gemeinde Meilen den SBB 
bereits mitgeteilt, dass das Ange-
bot Spartageskarte Gemeinde ab 
dem Jahr 2024 unzureichend sei. 
Der Aufwand werde als untragbar 
angesehen und auf die Nutzung 
des Angebots daher verzichtet. Es 
wurde explizit darauf hingewiesen, 
dass angesichts des Fortschritts der 
Digitalisierung ein Angebot ohne 
Medienbrüche erwartet worden 
wäre, und dass es keine Kernaufga-
be der Gemeinde sei, Schalterge-
schäfte auszugleichen, welche die 
SBB abbauten. Es wurde jedoch in 
Aussicht gestellt, dass die Gemein-
de einer zeitgemässen Optimie-
rung des Angebots im Sinne eines 
digitalen Prozesses positiv gegen-
überstehe. Das von der SBB unter-
breitete Angebot vom 25. Mai 2023 
hat jedoch die einzelnen Punkte 
der Rückmeldung der Gemeinde 
Meilen nicht berücksichtigt.

Gemeindeverwaltung Meilen

Keine Gemeinde- 
Spartageskarten mehr  
ab Dezember 2023

Unter Federführung des Amts für 
Mobilität und unter Einbezug der 
Zürcher Planungsgruppe Pfannenstil 
(ZPP), der kantonalen Fachstellen 
und der Gemeinden am Pfannenstiel 
wurde ein regionales Gesamtver-
kehrskonzept (rGVK) zur besseren 
Abstimmung von Siedlung und Ver-
kehr erarbeitet. 
Es knüpft an das Gesamtverkehrs-
konzept des Kantons Zürich an 
und bildet für künftige verkehrs-
planerische Vorhaben in der Regi-
on Pfannenstiel Planungsgrundla-
ge und Orientierungsrahmen.

Belastete See- und Forchstrasse
Prognosen gehen für die Region 
Pfannenstiel bis 2040 von einem 
Bevölkerungswachstum um knapp 
20 Prozent und einer Zunahme der 
Beschäftigten um 14 Prozent gegen-
über dem Jahr 2021 aus. 
Die Nähe zu Zürich und die im Ver-
gleich zur Beschäftigtenzahl hohe 
Anzahl Einwohner hat zur Folge, 
dass der Anteil von Wegpendlern in 
der Region besonders hoch ist. Die 
beiden Hauptverkehrsachsen, die 
See- und die Forchstrasse, sind folg-
lich stark vom Verkehr belastet, 
und zu Spitzenzeiten stösst auch 
der öV vermehrt an seine Kapazi-
tätsgrenzen. 
Das rGVK Pfannenstiel soll zu einer 
effizienteren sowie raum- und um-
weltverträglicheren Abwicklung des 
Verkehrs beitragen. Um das erwar-
tete Mobilitätswachstum und die 
sich verändernden Mobilitätsbedürf-

nisse bewältigen zu können, sollen 
insbesondere der öffentliche Verkehr 
weiterentwickelt, der Fuss- und Ve-
loverkehr gefördert und somit der 
motorisierte Individualverkehr ver-
lagert werden.
Aufbauend auf dem Zukunftsbild 
des regionalen Raumordnungskon-
zeptes, wurden konkrete Ziele für 
die Zeit bis 2040 definiert und Stra-
tegien abgeleitet. Ausgehend von 
acht Strategien wurden insgesamt 
140 Massnahmen, aufgeteilt in 11 
Einzelmassnahmen und 10 Mass-
nahmenpakete, identifiziert und in 
einem Umsetzungsplan zusammen-
gefasst.

Förderung des öV, des  
Fuss- und des Veloverkehrs
Der nächste bahnseitige Angebots-
ausbau ist mit dem Ausbauschritt 
STEP 2035 durch den Bund bereits 
beschlossen und soll möglichst 
rasch vorangetrieben werden. Im 
Zuge dieser Entwicklung soll u.a. 
auch das Busangebot angepasst wer-
den. Ausserdem soll geprüft wer-
den, ob die wichtigen Verbindungen 
in Richtung Oberland und Glattal 
mit dem öffentlichen Verkehr ver-
bessert werden können. Die Mass-
nahmen werden im Rahmen weite-
rer öV-Planungen vertieft und 
gegebenenfalls in die ordentlichen 
Verfahren aufgenommen.
Für den Fuss- und Veloverkehr wird 
ein attraktives Gesamtnetz für Frei-
zeit und Alltagsverkehr angestrebt. 
Dieses Netz soll vorwiegend ent-

lang der See- und der Forchstrasse 
ausgebaut werden.
Weiter soll die Funktionsfähigkeit 
des Strassennetzes für den motori-
sierten Individualverkehr erhalten 
bleiben, jedoch soll dieser besser ins 
Siedlungsgebiet integriert werden. 
Dies durch Verkehrsmanagement-
konzepte, Aufwertung des Strassen-
raums, Erhöhung der Leistungsfähig-
keit an diversen Kreiseln und Har- 
monisierung der Geschwindigkeit 
auf der Seestrasse. Zusätzlich wird 
die Leistungsfähigkeit des Strassen-
netzes geprüft und bei Bedarf ver-
bessert.

Vertiefungsstudie folgt
In einem nächsten Schritt wird das 
Amt für Mobilität nun die im Mass-
nahmenplan des rGVK definierte 
gesamtverkehrliche Vertiefungsstu-
die in Angriff nehmen, um zu über-
prüfen, ob die im regionalen Ge-
samtverkehrskonzept aufgeführten 
Massnahmen geeignet sind, um die 
Anschlüsse in die Nachbarregionen 
und ans übergeordnete Strassennetz 
zu gewährleisten. Sollte dies nicht 
der Fall sein, gilt es, gemeinsam mit 
der ZPP, den Nachbarregionen so-
wie den kantonalen Stellen Mass-
nahmen zu erarbeiten, welche die 
Infrastruktur oder das Angebot ent-
sprechend der Ziele des rGVK opti-
mieren.

Download regionales Gesamt­
verkehrskonzept für die Region 
Pfannenstiel: zh.ch oder zpp.ch / zvg

Effizientere und umwelt-
freundlichere Mobilität
Neues regionales Gesamtverkehrskonzept

Beerdigungen
Haldimann, Andreas

von Hittnau ZH. Geboren am 
17. November 1977, gestor­
ben am 9. Mai 2023.

Spögler, Richard Josef

von Zürich ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen mit Auf­
enthalt in Uster, Tertianum 
Residenz Brunnenhof, Indu­
striestrasse 10. Geboren am 
30. April 1933, gestorben am 
23. Mai 2023. Die Beisetzung 
fand im engsten Familien­
kreis statt.

meilen
Leben  am Zür i ch see

Beschlüsse und Protokoll der 
Kirchgemeindeversammlung vom 14. Juni 2023

Die Kirchgemeindeversammlung vom 14. Juni 2023 hat folgende 
Beschlüsse gefasst:
1. Jahresbericht 2022: Kenntnisnahme
2. Bauabrechnung Sterneggweg 13 (vormals Schopf):  

Genehmigung
3. Jahresrechnung 2022: Genehmigung
4. Es sind keine Anfragen nach GG §17 eingegangen

Das Protokoll liegt ab Mittwoch, 28. Juni 2023, im Gemeindehaus, 
Zentrale Dienste und im Sekretariat der Kirchgemeinde zur  
Einsicht auf.

Gegen die Beschlüsse kann wegen Verletzung von Vorschriften 
über die politischen Rechte und ihre Ausübung binnen 5 Tagen 
und wegen Rechtsverletzungen, unrichtiger oder ungenügender 
Feststellung des Sachverhalts oder wegen Unangemessenheit 
binnen 30 Tagen, von der Veröffentlichung an gerechnet, schriftlich 
Rekurs bei der Bezirkskirchenpflege Meilen, 8706 Meilen,  
erhoben werden.
Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung 
enthalten. Sie ist in genügender Anzahl für die Rechtsmittelinstanz 
und die Vorinstanz beizulegen. Der angefochtene Beschluss ist 
beizulegen oder genau zu bezeichnen. Die angerufenen Beweis-
mittel sind genau zu bezeichnen und soweit möglich beizulegen. 
Das Rekursverfahren in Stimmrechtssachen ist kostenlos. 
Im Übrigen hat die unterliegende Partei die Kosten des Rekurs-
verfahrens zu tragen.

Meilen, 23. Juni 2023
Die Kirchenpflege

general-wille-strasse 65 | 8706 meilen
044 923 20 24 | www.hairlinemeilen.ch
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Amtliches, obligatorisches Publikations­
organ der Gemeinde Meilen

78. Jahrgang

«Bote am Zürichsee»,  
1863 – 1867,

«Volksblatt des Bezirks Meilen»,  
1869 / 71 – 1944

Erscheint einmal pro Woche und wird  
am Freitag durch die Post den Meilener 
Haushalten zugestellt.
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